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Mehlschwalbenförderung

Kleinstrukturen am Unkenweiher

Beim Erlenhof in Reinach trafen sich im Februar elf freiwillige Hel ‐
fer:innen, um hinter dem Haus am Waldrand weitere Kleinstrukturen 
zu gestalten. Diese sollen als Lebensräume der Geburtshelferkröte 
(Glögglifrosch), dem Hermelin und den Zauneidechsen dienen. Mit ‐
arbeiter:innen der Firma Solidago hatten schon Vorarbeit geleistet 
und waren froh um unsere Unterstützung. Nach einer kurzen An ‐
leitung ging’s an die Arbeit. Ein Haufen mit Jurakalksteinen und 
zwei kleine Gruben, die sich je nach Wetter mit Wasser füllen und 
wieder aus trocknen, waren bereits vorhanden. Nun waren noch 
zwei weitere Stein haufen nötig. Die Steine mussten mit Schub ‐
karren und Sack wagen ca. zwanzig Meter von oberhalb des Wald ‐
randes auf einer Anhöhe nach unten befördert werden. Die bereits 

vorhandenen Was ser graben wurden mit übereinander gelegten Gra ‐
nit platten überdeckt, so dass die Tiere darunter Unterschlupf finden 
und sie die Platten als Treppe benutzen können. Es wurden Äste zu 
Haufen geschichtet, Löcher gegraben, welche mit einer Schicht 
Sand und mit kleinen bis gros sen Jurakalksteinen gefüllt wurden. 
Die Steine wurden weit über die Grube hinaus geschichtet. Diese 
Haufen dienen den Unken, Ei dech sen und anderen Lebewesen als 
Unterschlupf. Nach einer Ver pflegungspause rafften wir uns alle 
nochmals auf, um die restlichen  Steine nach unten zu befördern. Es 
hat Spass gemacht, zusammen etwas für die Tiere zu tun. Jetzt 
kön nen sie kommen! Bereits am 21. März konnten Tonaufnahmen 
von Glögglifröschen gemacht werden!
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Per 31.12.2022 besteht unser Verein aus 5 Ehren-, 120 
Einzel- und 75 Familienmitgliedern sowie 2 Kollektiv- und 
4 Jugendmitgliedern. Total: 206 Mitglieder. Zunahme: 3. 
Neu mitglieder: 15. Der Vorstand traf sich zu 8 Sitzungen. 
2 Vorträge, 1 Markt, 1 Ausstellung, 7 Exkursionen, 1 Bird 
Race, 1 Schnupperkurs, 1 Mosttag (700 Liter Most aus 
1200 kg Obst) und 6 weitere Natureinsätze wurden 
durchgeführt. Auf dem Reinacher Bruderholz wur den auf 
Initiative des VNVR auf 85 Aren zwei neue Buntbrachen 
angelegt. Am Natur schutztag wurden in der Rüttenen 18 
Obstbäume, 1 Eiche und 30 Sträucher ge pflanzt sowie 
mehrere neue Klein strukturen gebaut.
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Das neue Mehl schwal ben haus auf dem Spiel platz Ley ‐
men  stras  se ge noss auf Face book und in den Prin t  me  di ‐
en viel Auf merk sam keit. Dank sach li cher Stel  lun g  nah  men 
un se rer Ge mein de rä tin und re gel mäs si gen Kon  trol  len 
durch Mit glie der vor Ort konn te der ne ga ti ve Wind aus 
den Se geln ge nom men wer den. Im Som mer brü te ten be ‐
reits zwei Schwal ben paa re im neu en Haus.
Am Mehrfamilienhaus an der Alemannenstrasse 3 konnte 
dank Intervention des Vereins und dem Verständnis der 
Eigentümerin die Renovation der Nordfassade während 
der Brutzeit der Schwalben unterbrochen werden. Ende 
September wurden die Arbeiten fortgesetzt und gleich zei ‐
tig 14 neue Schwalben-Kunstnester durch den VNVR in 
schwindelerregender Höhe montiert. Nun hoffen wir, dass 
die Mehlschwalben im nächsten Frühling die neuen Woh ‐
nungen annehmen und der Bruterfolg fortgesetzt werden 
kann.
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Neue Buntbrachen
Nach längerer Überzeugungsarbeit konnten wir einem 
Landwirt, der ein Feld auf der Bruderholz-Hochebene be ‐
wirtschaftet, die Vorteile einer Buntbrache aufzeigen und 
ihn damit für dieses Projekt gewinnen. Ende März gelang 
es mit beratender Unterstützung von MerNatur GmbH, 
auf zwei Feldstreifen mit einer Fläche von 85 Aren eine 
mass geschneiderte Saatmischung auszubringen und da ‐
mit das Feld aufzuwerten.
Mit tat kräf ti ger Hil fe vie ler Ver eins mit glie der wur de die 
Bunt bra che mit Ast hau fen und Strauch grup pen fi na li siert. 
Die se Struk tu ren wer den schon ab dem ers ten oder zwei ‐
ten Jahr von Kul tur land-Brut vö geln be nutzt. Zur reich hal ‐
ti gen Flo ra zäh len ei ner seits mehr jäh ri ge ein hei mi sche 
Wild kräu ter wie Mohn, Korn blu me, Kar de, Flo cken blu me, 
Mal ve so wie Strauch grup pen aus Wild ro sen, Ho lun der, 
Kreuz-, Schwarz- und Weiss dorn so wie Schnee ball. Seit ‐
dem blüht und ge deiht so wohl die an ge sä te Blu men viel ‐
falt als auch so man ches we ni ger er wünsch te Bei kraut, 
wel ches wie der um in ei nem Ar beits ein satz mit frei wil li ‐
gen Hel fer:in nen des VNVR ein ge dämmt wur de. Als Dank 
für un se ren Ein satz zeig ten sich am Schluss ei ne He ‐
cken brau nel le, ein Braun kehl chen und so gar ein durch zie ‐
hen des weiss ster ni ges Blau kehl chen.
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Jugendgruppe im zweiten Jahr
Seit über ei nem Jahr ist die wie der auf er stan de ne Ju ‐
gend grup pe des VNVR ak tiv. Wir ha ben uns be reits mehr 
als ein Dut zend Mal ge trof fen, ha ben Ex per ten ein ge la ‐
den, die uns bei Aus flü gen be glei ten, und kön nen stolz 
sein auf ei ne klei ne, aber fei ne Grup pe von Gleich ge sinn ‐
ten im Al ter von 7 bis 11 Jah ren. Un se re Grup pe ist ei ne 
der ganz we ni gen ak ti ven NV-Ju gend grup pe in der Re gi ‐
on, dies nicht zu letzt dank des En ga ge ments der Co-Lei ‐
te rin nen Ka tha ri na und So na ta zu sam men mit ei ni gen 
Mit glie dern, so wie der Un ter stüt zung der El tern. Nebst 
den jähr li chen An läs sen des VN VR wie Most tag und Na ‐
tur schutz tag ge nos sen wir die Teil nah me an der Nist kas ‐
ten put ze te, der Was ser vo gel pirsch an der Birs, der Stun ‐
de der Gar ten vö gel im Mi sche li-Quar tier oder der Tier rät ‐
sel ral lye im Rei n ach er Hei mat mu se um. Es ist wun der bar 
zu be ob ach ten, wie neu gie rig und auf merk sam die Kin der 
die klei nen Wun der der Na tur ent de cken, sei es ei ne Spur 
von em si gen Amei sen im Wald, ein al tes Nest ei ner Blau ‐
mei se oder das di cke Fell ei nes Bi bers. Un se re Aus flü ge 
sind vol ler Sin nes rei ze - Hö ren, Rie chen, Tas ten - und die 
Ge schich ten be flü geln ih re Fan ta sie noch mehr. Nach ei ‐
nem Tag im Frei en kön nen die Kin der mit ro si gen Wan ‐
gen und mü de nach Hau se zu ih ren iPads und Mine ‐
craft-Spie len zu rück keh ren.
Beim grossen Unicef-Jubiläumsfest haben wir unseren 
Na men und unser Logo gewählt und werden ab kom ‐
men dem Jahr als Reinacher Schlaufüchse durch die Na ‐
tur streu  nen! Bist Du auch interessiert? Wir freuen uns auf 
Deine Nachricht: jugendgruppevnvr@gmail.com
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